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derungcn des besonders harten Infantcrickampfes die Grenze der Leistungsfähigkeit

erreichen. Voraussetzung allerdings sind gute Ausbildung und

Kampferfahrung. Nie aber sollte man Truppenteile trennen. Wäre das

Bataillon geschlossen, also mit vier Kompagnien bei Batocina zum Einsatz
gekommen und hätte Frei bei Dobrowodica das ganze Bataillon zur Verfügung
gehabt, wäre manche kritische Lage nicht entstanden.

Aus ausländischer Militärliteratur

Luftransportierte Zerstörungsequipen

Eine halbe Minute nach Alarmicrung startet ein H 34-Helikopter mit
einer halben Tonne Sprengstoff Zündmitteln und einem Panzcr-Sappeur-
trupp. Zudem wird am Helikopter noch ein Jeep angehängt.

Zehn Minuten später landet der Trupp etwa 30 Kilometer vom Standort

der Sappeur-Kompagnie bei einem Panzerzug und erhält vom Zugführer
einen Zerstörungsauftrag, während der Helikopter zurückfliegt zur Erfüllung

weiterer Aufgaben.
Die Panzer sichern die Zcrstörungsvorbercitungen des Sappeurtrupps

an der Brücke, die über einen tiefen Graben führt. Nach einer weiteren
Viertelstunde ist der Übergang bereit zur Sprengung, die Panzer, die jenseits

des Hindernisses sicherten, werden zurückgenommen, die Brücke wird
gesprengt und der Panzcr-Sappcurtrupp fährt auf seinem Jeep zurück zur
Kompagnie. Die Panzer setzen ihren erfolgreichen Verzögerungskampf
fort.

Diese kleine Episode soll zeigen, wie man mit Genietruppen beweglich
kämpfen kann, sofern man über entsprechende Mittel verfügt. Solche
Einsätze gehören zum Ausbildungsprogramm der amerikanischen

Panzersappeure. Man unterscheidet zwei Möglichkeiten des Lufttransportes,
nämlich

a. Lufttransport ans Ziel, Rückfahrt mit Jeep. In diesem Fall können drei
Mann, 500 kg Sprengstoff und ein Jeep mit dem H 34-Hclikoptcr
transportiert werden.

b. Lufttransport ans Ziel und wieder zurück. Natürlich kann wegen Wegfall
des Jeeps das Ladegewicht des Helikopters erhöht werden auf fünf Mann
und rund 1 Tonne Sprengstoff. R. F.
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